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Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

● 1-€-Jobs s ind inak ze ptabe l! Es gibt vie le  Möglich k e ite n, s ie  zu ve rm e ide n. Spre ch t uns an! ●

Krim ine lle
Ene rgie
Staatsanw altsch aft e rm itte lt ge ge n de n 
ARGE-Spe zi Jobprofil 
Erm ittlunge n ge ge n e ine n „Maßnah m e träge r“, de r s e it lange m  e ng und ve rtraue ns -
voll m it de r Kölne r ARGE zusam m e narbe ite t. Die  Vorw ürfe  laute n auf Vorte ils-
annam e  und Be ste ch ung. Die  Opfe r s ind Erw e rbslose  - w e r sonst?.

Je de r ge sunde  Erw e rbslose  stand ge -
zw unge ne rm aße n sch on vor de m  Pro-
ble m , Arbe it zu such e n. Das Erge bnis  
die s e r Such e  ist m e ist de prim ie re nd: 
sch le ch te  Be zah lung, die  Erw artung un-
e ntge ltlich  Übe rstunde n zu le iste n, lan-
ge  unbe zah lte  Anfah rtsw e ge , ve rtrags- 
fre m de  Tätigk e ite n, k urze  Arbe itsve rträ-
ge  ode r sch lich tw e g e ine  Absage  de s  Ar-
be itge be rs.

Narre nfre ih e it
Arbe itsage ntur, ARGE und Arbe itge be r 
ge nie ße n m ittle rw e ile  Narre nfre ih e it. 
D ie  Ge w e rk sch afte n sch aue n w e g ode r 
ge h e n faule  Kom prom is s e  e in. Arbe ite n 
k ann zum  Traum a w e rde n und ist gle ich -
ze itig e in w irk ungsvolle s Druck m itte l. 
W e nn die s  für ge sunde  Me nsch e n 
sch on sch w e r e rträglich  ist, m uss  die  
W irk ung die s e r traurige n Such e  für psy-
ch isch  Krank e  sch ock ie re nd s e in. 

Ke ine  Gnade
De r Arbe itsm ark t k e nnt k e ine  Rück -
s ich t ode r Gnade . Fris s  ode r stirb! lau-
te t die  D e vis e . So ist e s  nich t 
ve rw unde rlich , das k rank e  e rw e rbslose  
Me nsch e n in de r H offnung auf Unte rstüt-
zung, auf die  Vorsch läge  de r Arge  e inge -
h e n, s ich  e ine r ange blich  be rufs- 
förde rnde n Maßnah m e  zu unte rzie h e n. 
Nich t s e lte n unte r Druck  und de r Andro-

h ung von Sank tione n. Allzu oft ve rbun-
de n m it e ine r Sch w e ige pflich t- 
e ntbindung de s  Arzte s. 

ARGE nutzt Sch w äch e  aus
Die  sch e inbare  Sch w äch e  w ird nur zu 
ge rne  von de r Arge  ausge nutzt. Da de r 
Druck  groß ist und die  Ke nntnis  de s  e i-
ge ne n Re ch ts ge ring, lass e n s ich  auch  
vie le  psych isch  Krank e  in Maßnah m e n 
drück e n, die  ih ne n h e rzlich  w e nig brin-
ge n. Auf k e ine n Fall e ine n Arbe itsplatz 
auf de m  e rste n Arbe itsm ark t. Um  psy-
ch isch  Krank e  aus de r Arbe itslose nsta-
tistik  ve rsch w inde n zu lass e n, arbe ite t 
die  Arge  e ng m it soge nannte n Maßnah -
m e träge rn zusam m e n. 

Nun e rm itte lt die  
Staatsanw altsch aft
Eige ntlich  solle n die s e  Maßnah m e trä-
ge r ge m äß de m  Kölne r Instrum e ntari-
um , w e lch e s  die  Sch ritte  und W e ge  in 
die  be ruflich e  Inte gration psych isch  
Krank e r und Be h inde rte r de finie rt, ve r-
sorgt w e rde n. Ein Grundsatz die s e s  In-
strum e ntarium s laute t: „Erfolg ist, w as 
de m  Te ilne h m e r gut tut.“ Also, alle s Pa-
le tti m öch te  m an de nk e n. Doch  die  Re a-
lität s ie h t ande rs  aus. Im  Nove m be r 
ge rie t de r Maßnah m e träge r „Jobprofil“ 
in die  Sch lagze ile n de s  Kölne r Stadtan-
ze ige rs  (D ie  Staatsanw altsch aft e rm it-

te lt. Musste n Arbe itslose  die  Straße  
k e h re n? 07.11.08). Jobprofil „ve rarz-
te t“ im  Jah r durch sch nittlich  300 Maß-
nah m e te ilne h m e r. 

Falsch e  Ve rspre ch unge n
W ah rsch e inlich  m it de m  Ve rspre ch e n 
auf e ine n Qualifizie rungs k urs  (zur be -
ruflich e n W e ite rbildung), brach te  m an 
e inige  Te ilne h m e r dazu H ilfsarbe ite n 
für alle  m öglich e n Z w e ck e  zu ve rrich -
te n, unbe zah lt und oh ne  Absprach e  
übe r die  Statth aftigk e it de r Tätigk e i-
te n. 

w e ite r auf Se ite  2

„Und w e nn die  Le ide n 
de r Zw angsarbe it übe r 
das Prole tariat h e re inge -
broch e n s ind, zah lre i-
ch e r als die  H e usch re ck - 
e n de r Bibe l, so ist e s  
die s e s  s e lbst ge w e s e n, 
das s ie  h e raufbe sch w o-
re n.“
(Paul Lafargue : Das Re ch t auf Faul-
h e it. W ide rle gung de s  'Re ch ts auf Ar-
be it' von 1848, zue rst e rsch ie ne n in 
de r Z e itsch rift L'Egalité von 1880)



● Mie te n m üss e n grundsätzlich  voll be zah lt w e rde n! Um zug k ann nich t im m e r ve rlangt w e rde n! ●

Im pre s sum
H e rausge be r:

Die  KEAs 
Kölne r Erw e rbslose  in 
Ak tion e .V.

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslos e n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln
info@ die - k e as .de
w w w .die - k e as .de

D e r Kölne r Erw e rbslos e n-Anze ige r 
e rsch e int m onatlich  im  Se lbstve r-
lag. Re dak tion: Joch e n Lubig (jlk , 
Ch e fre dak te ur), H P Fisch e r (h pf), 
H . Naum ann (nau). Re dak tions -
s ch luß: Eine  W och e  vor Monats-
e nde . 

Be zugs q ue lle n
W ir ve rte ile n de n K EA m e is t am  1. 
W e rk tag im  Monat vor de r Arb e its -
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r K EA u.a. h ie r aus :

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus , H ans -Böck le r-Pl. 1, 2. 
O G.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as  Unglaublich e s  in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre s s e  
e insch alte n, doch  die  Pre s s e  igno-
rie rt Euch ? Sch re ibt uns  pe r Em ail 
ode r Post. Adre s s e n s ie h e  ob e n.

O ffe ne s  Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s  Tre ffe n für Inte r-
e s s ie rte : Be ginn: 17:00 Uh r in de r 
Ste prath str. 11 (H alte ste lle  Kalk  Ka-
pe lle ).

Es ge h t auch  oh ne  
1-€-Jobs!
SSK - Sozialistisch e  Se lbsth ilfe  Köln

Salie rring 37/41 (näh e  Barba-
rossapl.)  Te l. Köln 21 31 75. Ge -
brauch tm öbe l und Tröde llade n D i-Fr 
10-13 Uh r und 14-18 Uh r. Sa 11-14 
Uh r (nur Möbe llage r). 

w w w .sozialistisch e s e lbsth ilfe k oe ln.de
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Krim ine lle  
Ene rgie
Fortse tzung von Se ite  1

„Ve rdach t de r Be ste ch lich k e it“
Jobprofil w ar e inige  W och e n vorh e r das 
Z ie l e ine r Erw e rbslose nak tion, ge ge n 
solch e  fade nsch e inige  H ilfsange bote . 
W ie  be re ch tigt die s e  Ak tion w ar ze igte  
die  Entw ick lung. Je tzt e rm itte lt die  
Staatsanw altsch aft w e ge n „Ve rdach ts 
de r Vorte ilsannah m e  und de r Be ste ch -
lich k e it“. 

Nur die  Spitze  de s  Eisbe rgs
Jobprofil ist nur e in Be ispie l. Äh nlich e  
Mach e nsch afte n w urde n sch on vom  

Maßnah m e träge r „Z ug um  Z ug“ be -
k annt. D ie s  ist nur die  Spitze  de s  Eis -
be rgs. Auf die s e  W e is e  ve rle tzt die  
Arge  ih re  Aufs ich tspflich t  für k rank e  
Me nsch e n. 

Z e uge n ge such t!
Um  für die s e  Vork om m nis s e  Öffe ntlich -
k e it h e rzuste lle n, be rich te t uns e ure  
Erfah runge n. W ir w e rde n ve rtraulich  
m it de n Inform atione n um ge h e n. O h -
ne  e ure  H ilfe  k ann die s e  Sch atte n-
Z w angsarbe it w e ite r ge h e n. Solte t ih r 
Z w e ife l an de r Re ch tm äßigk e it solch e r 
Maßnah m e n h abe n, k om m t zu de n 
KEAs. D ie s  gilt be sonde rs  dann, w e nn 
ih r s ie  nich t fre iw illig be ginnt. 

Lasst e uch  nich t ve rh e ize n!
(dru)

W e nn die  sch w arz-rote  Bunde sre -
gie rung im  Januar 2009  das K inde rge ld 
e rh öh t, ge h e n die  ärm ste n K inde r de r 
Re publik  le e r aus. W äh re nd ande re  Fa-
m ilie n pro K ind 10 Euro und ab de m  
dritte n K ind 16 Euro m onatlich  m e h r in 
de r Tasch e  h abe n, w ird das K inde rge ld 
be im  Arbe itslose nge ld II/Sozialge ld 
und be i de r Sozialh ilfe  als Eink om m e n 
de s  K inde s  ode r Eink om m e n de s  
K inde rge ldbe re ch tigte n ange re ch ne t 
und die  Le istung um  die  Erh öh ung ge -
k ürzt. Das w as die  K inde rge ldk ass e  aus -
zah lt, spare n Bund und Kom m une n an 
Soziale istunge n w ie de r e in. Ein Nullsum -
m e nspie l, auch  für die je nige n, die  e ine  
Erh öh ung am  nötigste n bräuch te n.

D e r Erw e rbslose n- und Sozialh ilfe -
ve re in Tach e le s e .V. forde rt de s h alb die  
Bunde sre gie rung auf, be dürftige n 
K inde rn und de re n Fam ilie n w e nigste ns 
die  K inde rge lde rh öh ung zu gute  k om -
m e n zu lass e n. D ie s e r Sch ritt ist 
zw inge nd, um  die  Entw ick lungs- und Bil-
dungsch ance n von rund 2,5 Mio. 
K inde rn und Juge ndlich e n unte r 18 Jah -
re n, die  von Fürsorge le istunge n le be n 
m üss e n, nich t noch  tie fe r unte r das Ni-
ve au Gle ich altrige r s ink e n zu lass e n.

Es fe h lt de r W ille
„W e nn de r politisch e  W ille  da w äre , ist 
die  H e rausnah m e  de s  Erh öh ungsbe -
trags aus de m  K inde rge ld, das als Ein-
k om m e n voll ange re ch ne t w ird, gar 
nich t sch w ie rig. Eine  solch e  Ausnah m e -
re ge lung gab e s  sogar sch on e inm al 
von 2001 bis  2004 be i de r Sozialh ilfe . 
H ie r w are n für die  e rste n be ide n K inde r 
je  10,25 Euro vom  K inde rge ld anre ch -

nungsfre i“, e rläute rt H arald Th om é, 
Vors itze nde r von Tach e le s e .V. D e r 
Ände rungsze itpunk t w äre  günstig: D ie  
Re ge lung k ann oh ne  Ge s e tze s -
ände rung in die  so ge nannte  „Alg II-
Ve rordnung“ zur Anre ch nung von Ein-
k om m e n und Ve rm öge n aufge nom m e n 
w e rde n, die  oh ne h in zum  Januar 2009  
ne u ge fasst und vom  Bunde sm iniste ri-
um  für Arbe it und Soziale s e rlass e n 
w e rde n soll.

Ke in Be darf für Sch ulbildung
W e ite r forde rt Tach e le s von de r die  
Bunde sre gie rung, die  Le istungs-
k ürzung be i K inde rn im  Alte r von 7 bis  
17 Jah re n sofort zurück zune h m e n. Im  
Z uge  de r H artz IV-Re form  w urde  Sch ul-
k inde rn ab Januar 2005 de r e rh öh te  
Be darf für W ach stum , Ernäh rung und 
Sch ulbildung abe rk annt. Se itde m  be -
k om m t z.B. e in 13jäh rige s  Sch ulk ind 
die  gle ich e  Re ge lle istung w ie  e in 
Säugling. Ein bunde sw e ite s  Bündnis  
von 200 O rganisatione n und 1300 Ein-
ze lpe rsone n forde rt die s e n e m pö-
re nde n Z ustand unve rzüglich  zu 
abzuste lle n.

Bislang ist die  Bunde spolitik  nich t be -
re it, auf solch e  Forde runge n e inzuge -
h e n. D e s h alb ve rlangt Th om é für de n 
Ve re in Tach e le s: „W e nn die  Bunde sre -
gie rung e s  m it de r Be k äm pfung von 
K inde rarm ut e rnst m e int, m uss  s ie  
je tzt h ande ln und zum inde st in e ine m  
e rste n Sch ritt die  Erh öh ung vom  
K inde rge ld aus de r Anre ch nung h e raus -
ne h m e n.“

Frank  Jäge r und H arald Th om é
w w w .tach e le s -sozialh ilfe .de

Auch  H artz IV-K inde r 
brauch e n K inde rge ld!
Tach e le s forde rt, die  anste h e nde  Kinde rge lde rh öh ung nich t von de r Sozi-
alle istung von Kinde rn aus e ink om m e nssch w ach e n Fam ilie n abzuzie h e n.
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● Einglie de rungsve re inbarunge n s ind Ve re inbarunge n und k e in D ik tat de r ARGE! ●

Das m uss  nich t so s e in! Such t e uch  Be i-
stand und le iste t Be istand! Nie m and 
zw ingt uns, alle ine  die s e n ode r äh nli-
ch e  Gänge  (ärztlich e r D ie nst, Jobbör-
s e ) zu e rle dige n. Ganz im  Ge ge nte il. 
Das Sozialge s e tzbuch  X sagt e inde utig: 
„Ein Be te iligte r k ann zu Ve rh andlunge n 
und Be spre ch unge n m it e ine m  Be i-
stand e rsch e ine n.“ (§ 13 Absatz 4) 

Auch  m e h e re  Be istände  m öglich
Dabe i be zie h t s ich  de r Ausdruck  „e in 
Be istand“ nich t auf die  Anzah l von Pe r-
sone n, die  be gle ite n (Prof. Dr. W an-
nagat, Präs ide nt de s  Bunde s sozial- 
ge rich ts a.D. [H rsg.], Sozialge s e tz-
buch , Kom m e ntar zum  Re ch t de s  Sozi-
alge s e tzbuch s, 100. Ergänzungs- 
lie fe rung, Fe bruar 2006, S. 4 bzw . 8. 
D ie s  ist de r de rze it e inzige  die sbe zügli-
ch e  Kom m e ntar). D e nn m anch m al ist 
e s  s e h r s innvoll m e h r als e ine  Pe rson 
m itzune h m e n. Vor alle m , w e nn m an 
w ie de rh olt zu zw e it nich ts e rre ich t. D ie  
KEAs ge be n ge rne  Aus k unft, w ie  m an 
s ich  in solch e n Fälle n ve rh ält.

Je de r k ann Be istand le iste n
Grundsätzlich  darf je de( r) Be istand le is -
te n. Man sollte  je doch  Ve rw andte  und 
Fam ilie nange h örige  nur im  Notfall be m ü-
h e n, da s ie  ge ringe re  Be w e is k raft 
be s itze n und auch  oft e m otional zu 
s e h r e inge bunde n s ind. Ge füh le  sollte  
h öch ste ns ge ge nübe r de m  Be troffe ne n 
ge äuße rt w e rde n und nich t ge ge nübe r 
e ine m  Sach be arbe ite r.

Im m e r vorbe re ite n
De r Be istand m uss  s ich  vor de m  
Te rm in vorbe re ite n. „Das von de m  Be i-
stand Vorge trage ne  gilt als von de m  Be -
te iligte n vorge brach t, sow e it die s e r 
nich t unve rzüglich  w ide rsprich t.“ (SGB 
X, § 13 Absatz 4) Je de r be re ite t s ich  
auf s e ine  W e is e  vor. Das ist Ge sch m ack -
sach e . Manch e  Be istände  such e n s ich  
Ge s e tze sgrundlage n und Erfah rungsbe -
rich te  aus Erw e rbslose nfore n z.B. Elo-
Forum , Tach e le s e tc. Es  gibt auch  gute  
und übe rs ich tlich e  Büch e r die  h e lfe n 
z.B. de r Le itfade n Alg II/Sozialh ilfe  
ode r e infach  de r e ige ne  Erfah rungs-
sch atz („Finge rspitze nge füh l“). D e s -
h alb sollte  m an vor de m  Te rm in ge nau 
abspre ch e n, w e lch e s  Z ie l e rre ich t 
w e rde n soll (z.B. Abw e ndung von 
Sank tione n ode r 1 € Job, Barzah lung, 
Antragsabgabe , e tc.).

Vorh e r inform ie re n
Auch  Te ilzie le  (w ie  e in re alistisch e r Ab-
sch lag) ode r de r e ige ne  Ve rh andlungs-
spie lraum  sollte n vorh e r be sproch e n 
w e rde n. Erfah rungsge m äß ist die  Le k tü-
re  von Ge s e tze n m e ist nur be i s e h r 
k om ple xe n Fälle n notw e ndig. Abe r 
m an sollte  s ich  s e ine r Re ch tslage  inh alt-
lich  s ich e r s e in. H ie r h e lfe n die  KEAS 
ge rne  w e ite r. W äh re nd de r Be istand 
nur be i Abw e s e nh e it de s  Be troffe ne n 
e ine  Vollm ach t be nötigt, m uss  die  Arge  
de n Be istand sch riftlich  zurück w e is e n 
(SGBX, § 13 Absatz 7). Manch m al ve r-
such e n Arge -Mitarbe ite r de n Be trof-
fe ne n vom  Be istand zu isolie re n. Das 
dürft ih r NIEMALS zulass e n!!!

Protok oll füh re n
Ratsam  ist e s  auch , be im  Arge -Be such  
e in Protok oll zu füh re n. Sch ne ll w e rde n 
D e tails e ntsch e ide nd, w e nn e s  um  die  
Auszah lung de r Le istung ge h t. Abe r 
Tonaufnah m e n s ind strafbar!

Nich t abw im m e ln lasse n!
Ganz w ich tig ist e s, s ich  w äh re nd de s  
Te rm ins nich t abw im m e ln zu lass e n, 
sonde rn sach lich  Re ch t forde rn! Dabe i 
ist Re ch t m anch m al Ve rh andlungssa-
ch e . D e s h alb ist Vorbe re itung so 
w ich tig. W e nn m an be im  PAP auf taube  
O h re n stößt, zur Be sch w e rde ste lle  ge -
h e n (im  10. OG Luxe m burge r Str.) 
ode r nach  de m  Te am le ite r frage n. Falls 
de r nich t s e lbst k om m t, zu ih m  ge h e n 
(Nam e n und Z im m e rnum m e r 
e rfrage n!) W e nn m an h ie r nich ts e r-
re ich t, de n Standortle ite r e rfrage n. 

Nich ts sofort unte rsch re ibe n - 
im m e r Be de nk ze it forde rn
Grundsätzlich  sollte  m an be im  Arge -Be -
such  nich ts sofort unte rsch re ibe n, son-
de rn im m e r um  Be de nk ze it bitte n. Ih r 
be finde t e uch  in Ve rtragsve rh and-
lunge n, ve rgle ich bar m it de m  Ab-
sch luss e ine s  Mie t- ode r 
Arbe itsve rtrage s. D ie  e inzige  Aus -
nah m e  bilde t dabe i die  Quittung be i Ba-
rauszah lung.

Im m e r Kopie  ve rlange n
Sollte n Sch riftstück e  unte rsch rie be n 
w e rde n sollte t ih r im m e r um  e ine  
e ige ne  Kopie  bitte n. Möch te t ih r e in 
Sch riftstück  abge ge be n, im m e r um  
e ine  unte rsch rie be ne  Eingangsbe stäti-
gung bitte n. Am  Be ste n ge h t m an da-
für zu de n je w e ilige n Postste lle n de r 
Arge n. 

(dru)

Bist Du alle in –
m ach e n sie  Dich  e in!

Faustre ge ln 
für Be istände  
• Nie m als oh ne  Be istand zur 

ARGE!
• Im m e r fre undlich  und ruh ig, 

abe r be stim m t ble ibe n!
• Finge rspitze nge füh l be w ah re n!
• Eige ne  Vorbe re itung für e ine  s i-

ch e re  Re ch tslage  ist s innvoll.
• W äh re nd de s  Te rm ins nich t ab-

w im m e ln lass e n.
• Manch m al ist e s  s e h r s innvoll 

m e h r als e ine  Pe rson m itzune h -
m e n.

• Nich t isolie re n lass e n!
• Grundsätzlich  nich ts sofort un-

te rsch re ibe n! Im m e r um  Be -
de nk ze it bitte n.

• Eige ne  Kopie  nich t ve rge s s e n!

Nie  oh ne  Be istand 
zur ARGE
W e lch e r Alg II-Em pfänge r k e nnt das nich t? De r e insam e  
Gang zur ARGE ist nich t s e lte n be gle ite t von uns innige n Maß-
nah m e n, Sank tione n, H ilfe ve re ite lung, e tc. Be ste nfalls droh t 
Lange w e ile , sch lim m ste nfalls die  Einste llung de r Le istung.



● Alle  „Kunde n“ de r ARGE h abe n das Re ch t auf Be istände . Im m e r und je de rze it! ●
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Infos  &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-K e tte le r-Str. 
2, 51061 Köln-H öh e nh aus , Te l. 
646641 

Ech o, Abe ndroth str. 20-22, 50769  
Köln-Se e b e rg, Te l. 7008703

KALZ , DGB-H aus , H ans -Böck le r-Pl. 
1, 2. O G., Te l. 5461074

Vingste r Tre ff, W ürzburge r Str. 11 
a, 51103 Köln-Vingst, Te l. 875485.

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? Pro-
ble m e  m it de m /de r Sach b e arb e i-
te r/in? »ve rsch w unde ne « Unte r- 
lage n? k e ine n pe rsönlich e n An-
spre ch partne r? H ie r finde n Sie  die  
Be s ch w e rde ste lle  de r ArGe : in de r 
Age ntur für Arb e it Luxe m burge r 
Str., 10. Stock . 

Buch stabe  A, D, L- R, V/Y: Frau 
Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, Te l. 0221-
9 429 -8381. 

Buch stabe  B, S, T, U, X: H e rr H e rzo-
ge nrath , Z i. 1017, Te l. 0221-9 429 -
8210. 

Buch stabe  C, E -  K : H e rr Gott-
sch lich , Te l. 0221-9 429 -8378, Z i. 
1001.

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  Dom .

Abk ürzunge n
ALG-II: Arb e itslos e nge ld II (auch  
H artz-IV ge nannt) •  ArGe : Arb e its -
ge m e insch aft zw isch e n de r Ge -
m e inde  und de r Arb e itsage ntur •  
Az: Ak te nze ich e n •  BA: Bunde s -
age ntur für Arb e it •  BSG ode r Bso-
zG: Bunde s s ozialge rich t •  BT- 
D ruck s ach e : Bunde stags -D ruch s a-
ch e  •  D iMa: D is ab ility Manage m e nt 
de r ARGE [D is ab ility = Be -
h inde rung] •  K EA: Kölne r Erw e rbs -
los e n-Anze ige r •  D ie  K EAs  e .V.: 
Kölne r Erw e rbslos e  in Ak tion e .V. •  
PAP: Pe rsönlich e r Anspre ch partne r 
•  SGB: Sozialge s e tzbuch  

 

Ärge r m it de r 
ARGE?
D ie  K EAs  b ie te n je de n Montag, zw i-
s ch e n 11:00 und 14:00 Uh r, e ine  
Spre ch s tunde  für H ilfe  b e dürftige  
Erw e rbslos e  an. Ste prath str. 11 in 
Kalk  (U »Kalk  Kape lle «, Linie n 1 
und 9 ). 

Notizen 
 
KVB- Fahrpreiserhöhung für 
KölnPass-Besitzer 

Die Monatskarte für Besitzer des 
KölnPasses soll ab 1. Januar 2009 
28,40 Euro kosten. Nach einer Preis-
erhöhung von 12 Prozent zum 
01.01.08 folgen jetzt weitere 1,4 
Prozent. Damit ist die Fahrkarte pro-
zentual um ein Vielfaches des ALG 
II-Anhebung verteuert worden und 
kaum noch finanzierbar. 
 

 
Mieten steigen weiter 
Laut dem empirica Miet- und Kauf-
preis-Ranking 3. Quartal 2008 sind 
in Köln die Mieten weiter gestiegen. 
Durchschnittlich kostet Wohnraum in 
Köln mittlerweile 8,13 Euro pro 
Quadratmeter. Köln liegt auf Platz 9 
von 118 untersuchten Städten. Die 
günstigeren Zahlen, die der Kölner 
EXPRESS am 27.11.08 veröffentlich-
te beziehen sich auf das 2. Quartal 
2008. Damit liegt ein weiterer Hin-
weis dafür vor, dass man die von der 
ARGE gemachten Vorgaben bei den 
Kosten der Unterkunft nicht einhal-
ten kann.  
Quelle:  
www.empirica-institut.de/kufa/Ranking-
III-2008.xls 
 

 
Antragsprinzip: 
Wird ein wirksamer Fortzahlungsan-
trag gestellt und werden lediglich 
Nachweise für die Hilfebedürftigkeit 
verspätet erbracht, liegt kein verspä-
teter Antrag im Sinne der Durchfüh-
rungshinweise der BA zum § 37 vor. 
Die Behörde kann allenfalls im Rah-
men der §§ 60 ff SGB I verfahren. 
Weder im SGB II noch im SGB X 
existieren Ausschlussfristen in dem 
Sinne, dass die Leistungsvorausset-
zungen bis zum einem bestimmten 
Zeitpunkt nachgewiesen werden 
müssten, um noch Leistungen ab 
Antragstellung zu erhalten. Fehlen 
Unterlagen zum Nachweis der Hilfe-
bedürftigkeit, hat die ARGE dann die 
Möglichkeit, entweder Leistungen 
wegen fehlender Mitwirkung gemäß 
§ 66 SGB I vorläufig zu versagen 
oder aber Leistungen (zunächst) 
endgültig wegen fehlenden Nachwei-
ses der Hilfebedürftigkeit abzulehnen. 
Im ersteren Fall kann anschließend 
der Kläger gemäß § 67 SGB I unter 
Nachholung der geforderten Mitwir-

kung Leistungen ab Antragstellung 
erhalten und im zweiten Fall auf-
grund eines erfolgreichen Wider-
spruchsverfahrens bzw. Klageverfah-
rens oder im Rahmen des § 44 SGB 
X. 
 

 

Comeback 
des Jahres 

Nachdem Franz Müntefering in der 
SPD wiederbelebt wurde und man 
den AGENDA-Befürworter Steinmeier 
zum Kanzlerkandidaten machte, 
steht nun ein weiterer Altgedienter 
vor seinem Comeback. Peter Hartz 
persönlich. Laut Pressemeldungen 
will Hartz mit seinem Coaching-
Konzept für Langzeitarbeitslose, 
diesen helfen wieder einen Job zu 
finden. Dir FTD schreibt dazu am 
27.11.08: „Zudem weiß Peter Hartz 
auch, was besondere Vermittlungs-
hemmnisse sind: Als die üble Kor-
ruptionsaffäre 2005 beim Autokon-
zern VW aufflog, erhielt er zwei Jah-
re Haft auf Bewährung. Das gilt als 
nicht förderlich bei der Suche nach 
einer neuen Arbeit […] auch den 
neuen Job hat Hartz offenbar nur mit 
besonderer Hilfe gefunden.“ Er wird 
unter dem Dach der „SHS Foundati-
on“ arbeiten. Das Kürzel steht für 
„Saarländer helfen Saarländern“. 
Hartz ist Stifter dieses Vereins. Der 
Vorstand des Vereins heißt Michael 
Hartz und ist der Sohnemann des 
berühmt-berüchtigten Hartz-Vaters. 
Die FTD spricht in diesem Zusam-
menhang von der „Hartz-hilft-
Hartz-Stiftung“ Genaue Inhalte der 
genialen Geschäftsidee waren bei 
Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt, werden aber von uns im Auge 
behalten. 
 

 

Abschied 
des Jahres 

Als Arbeitsminister bezeichnete er 
ALG II-Empfänger als Schmarotzer. 
Als RWE-Mitarbeiter warnte er vor 
der Wahl seiner Partei SPD. Mit 
nichts schaffte es Wolfgang Clement 
aus der Partei geschmissen zu wer-
den. Jetzt schmiss er selbst hin. 
Dass er sich bereits bei Peter Hartz 
zum Job-Coaching angemeldet hat 
(siehe oben) ist allerdings nur ein 
hartnäckiges Gerücht. 

 



Die s e s  H ande ln ist uns auch  be re its  
aus de r Be ratung nur zu gut be k annt. 
D ie s e  Vorge h e nsw e is e  ist abe r e inde u-
tig re ch tsw idrig.

Z w e i de r ARGE-Mitarbe ite r, m it de ne n 
w ir darübe r sprach e n, ve rlangte n von 
uns für Ih r abe rw itzige s  Vorge h e n de n 
Be w e is  de r Re ch tsw idrigk e it. „W ir m a-
ch e n so lange  w e ite r, bis  w ir e s  
sch w arz auf w e iß h abe n“.

Be zirk särzte k am m e r Bade n-W ürt-
te m be rg: Zur Aufforde rung nach  
Be ttlägrigk e itsbe sch e inigunge n

Anforde rung von „Be ttläge rigk e itsbe -
sch e inigunge n" durch  die  Age nture n 
für Arbe it

In de r Ve rgange nh e it h atte n s ich  
Be sch w e rde n von Ärzte n ge h äuft, die  
darauf h inge w ie s e n h atte n, dass  die  
Age nture n für Arbe it be i Arbe itslose n, 
die  im  Rah m e n von Maßnah m e n de r be -
ruflich e n Aus- und W e ite rbildung im  
Re ch t de r Arbe itsförde rung an Fortbil-
dungs- und Qualifizie rungsm aßnah m e n 
te ilne h m e n m üss e n, soge nannte  Be ttlä-
ge rigk e itsbe sch e inigunge n vom  be -
h ande lnde n Arzt forde rte n, w e nn de r 
Arbe itslose  k rank h e itsbe dingt an e ine r 
solch e n Fortbildungsm aßnah m e  nich t 
te ilne h m e n k ann.

Mit de r Bunde sage ntur für Arbe it in 
Nürnbe rg sow ie  de r Re gionaldire k tion 
Bade n-W ürtte m be rg k onnte  ge k lärt 
w e rde n, dass  e ine  übe r die  Arbe itsunfä-
h igk e itsbe sch e inigung h inausge h e nde  
Be ttläge rigk e itsbe sch e inigung ge s e tz-
lich  nich t vorge s e h e n und für die  Be -
lange  de r Grunds ich e rung für Arbe its - 
such e nde  nach  de m  SGB II und die  
Arbe itsförde rung nach  SGB III auch  
nich t e rforde rlich  ist. 

D ie  Be zirk särzte k am m e r Südw ürtte m -
be rg ge h t davon aus, dass  soge nannte  
Be ttläge rigk e itsbe sch e inigunge n zuk ünf-
tig von de n Age nture n für Arbe it nich t-
m e h r ve rlangt w e rde n.

Dazu h ie r die  e insch lägige n Be stim -
m unge n:

§ 59  (SGB II ) Me lde pflich t

Die  Vorsch rifte n übe r die  allge m e ine  
Me lde pflich t, § 309  de s  Dritte n Buch e s, 
und übe r die  Me lde pflich t be i W e ch s e l 
de r Z uständigk e it, § 310 de s  Dritte n Bu-
ch e s , s ind e ntspre ch e nd anzuw e nde n. 

§ 309  (SGB III) Allge m e ine  Me lde -
pflich t 

(1) De r Arbe itslose  h at s ich  w äh re nd 
de r Z e it, für die  e r Anspruch  auf Arbe its -
lose nge ld e rh e bt, be i de r Age ntur für 
Arbe it ode r e ine r sonstige n D ie nstste lle  
de r Bunde sage ntur pe rsönlich  zu 
m e lde n ode r zu e ine m  ärztlich e n ode r 
psych ologisch e n Unte rsuch - ungs-
te rm in zu e rsch e ine n, w e nn die  Age n-
tur für Arbe it ih n dazu aufforde rt 
(allge m e ine  Me lde pflich t). De r Arbe its -
lose  h at s ich  be i de r in de r Auf-
forde rung zur Me ldung be ze ich ne te n 
Ste lle  zu m e lde n. D ie  allge m e ine  Me lde -
pflich t be ste h t auch  in Z e ite n, in de ne n 
de r Anspruch  auf Arbe itslose nge ld ruh t.

(2) Die  Aufforde rung zur Me ldung k ann 
zum  Z w e ck e  de r
1.Be rufsbe ratung,
2.Ve rm ittlung in Ausbildung ode r 

Arbe it,
3.Vorbe re itung ak tive r Arbe its -

förde rungsle istunge n,
4.Vorbe re itung von Entsch e idunge n im  

Le istungsve rfah re n und
5.Prüfung de s  Vorlie ge ns de r Voraus-

s e tzunge n für de n Le istungsanspruch
e rfolge n.

(3) De r Arbe itslose  h at s ich  zu de r von 
de r Age ntur für Arbe it be stim m te n Z e it 
zu m e lde n. Ist die s e  nach  Tag und 
Tage sze it be stim m t, so ist e r s e ine r all-
ge m e ine n Me lde pflich t auch  dann nach -
ge k om m e n, w e nn e r s ich  zu e ine r 
ande re n Z e it am  s e lbe n Tag m e lde t 
und de r Z w e ck  de r Me ldung e rre ich t 
w ird. Ist de r Me lde pflich tige  am  Me lde -
te rm in arbe itsunfäh ig, so w irk t die  
Me lde aufforde rung auf de n e rste n Tag 
de r Arbe itsfäh igk e it fort, w e nn die  Age n-
tur für Arbe it die s  in de r Me lde auf-
forde rung be stim m t.

(4) Die  notw e ndige n Re is e k oste n, die  
de m  Arbe itslose n und de r e rforde rli-
ch e n Be gle itpe rson aus Anlass de r Me l-
dung e ntste h e n, k önne n auf Antrag 
übe rnom m e n w e rde n, sow e it s ie  nich t 
be re its  nach  ande re n Vorsch rifte n ode r 
auf Grund ande re r Vorsch rifte n die s e s  
Buch e s  übe rnom m e n w e rde n k önne n.

Sozialge rich t Köln e ntsch e ide t
Be m e rk e nsw e rt in die s e m  Z usam m e n-
h ang ist auch  de r Fall Ibrah im  Allam  
aus Bonn und die  Äuße rung s e ine s  
Anw alts Be rnh ard H . Janse n im  
Expre s s:

„In e ine m  h albe n Dutze nd Fälle  h at 
das Sozialge rich t Köln e ntsch ie de n, 
dass  e ine  Arbe itsunfäh igk e itsbe -
sch e inigung ausre ich e nd ist. D ie  Arge  
h olt s ich  das Ge ld abe r be i de n Le ute n, 
die  s ich  nich t dage ge n w e h re n.“

Zusam m e nfassung
AU-Be sch e inigung re ich t. W e nn in de r 
Me lde aufforde rung e ine  e nspre ch e nde  
Aufforde rung ste h t, dann am  e rste n 
Tag nach  Be e ndigung de r AU unaufge -
forde rt pe rsönlich  m e lde n.

Lange w e ile ?
Mal w ie de r e w ig lange  W arte ze it 
b e i de r ArGe ? W ie  b e k äm pfe  ich  die  
Lange w e ile ? Le s e n, Räts e l lös e n, 
aus  de m  Fe nste r starre n? W arum  
nich t e inm al e ine n Brie f an de n Ge -
s ch äftsfüh re r de r ARGE sch re ib e n? 
„Lie b e r H e rr Mülle r-Starm ann, w as  
ich  Ih ne n s ch on im m e r e inm al 
sage n w ollte ...“. Brie fk äste n 
h änge n in je de m  W arte b e re ich . D ie  
je w e ilige n Te am le ite r le ite n die  
Brie fe  ge rne  w e ite r.

H e rrn Klaus  Mülle r-Starm ann
Arbe itsge m e insch aft Köln 

ge m . § 44b SGB II
ve rfas sungsw idrige  Organi-

sation ge m . 2 BvR 
2433/04

Luxe m burge r Str. 121
509 39  Köln

● Nie  e ine  Einglie de rungsve re inbarung sofort unte rsch re ibe n - m an h at m in. 2 W och e n Be de nk ze it!  ●

Be ttlägrigk e its - 
be sch e inigung
W ie  w ir k ürzlich  in de r ARGE Köln-Süd e rfah re n m usste n, ve rlange n Mitarbe ite r-
Inne n, e insch lie ßlich  Te am le ite rInne n bis  h in zur Standortle ite rin zusätzlich  zu 
Arbe itsunfäh igk e itsbe sch e inigug von H artz-IV-Ge - sch ädigte n soge nannte  „Be tt-
lägrigk e itsbe sch e inigunge n“.
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● Nie m als alle ine  zur ARGE ge h e n, m an w e iß nie  vorh e r, w as e ine n e rw arte t ●

Bunde sre gie rung 
rügt ARGE Köln
Die  von de r ARGE Köln ve rlangte n Unte rsch rifte n be züglich  
Ansparle istunge n s ind re ch tsw idrig.

D ie  H ürde n, be i de r ARGE Köln e ine n e ntspre ch e nde n Antrag auf ALG-II zu 
ste lle n, w urde n m it de r strate gisch e n Ne uausrich tung im  Sinne  de r Unte r-
ne h m s be ratung 'Roland Be rge r' s uk ze s s ive  e rh öh t. Bis  zu dre i ode r gar m e h r 
Te rm ine  s ind notw e ndig, b is  Be troffe ne  de n Antrag e ndlich  zur Be re ch nung ih -
re r Le istunge n abge be n dürfe n, w om it s ich  nich t s e lte n auch  die  e rste  Auszah -
lung ve rzöge rt und so Manch e r gar e ntne rvt das  H andtuch  w irft.
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Orie ntie rungs s e rvice  = re ch ts -
fre ie  Z one ?
D e m  nich t ge nug, ve rb inde t die  
ARGE Köln die  Ph as e  de r Antrags-
abgab e  m it zw e ife lh afte n b is  re ch ts -
w idrige n Sach ve rh alte n. D e r s o 
ge nannte  O rie ntie rungs s e rvice  (zu-
s tändig für die  Antrags annah m e ) 
le gt de n Be troffe ne n fas t im m e r 
e ine  Einglie de rungsve re inbarung 
zur Unte rs ch rift vor, ve rbunde n m it 
de r Aus k unft, das s  die s  Be s tandte il 
de r Antrags abgab e  s e i. Tats äch lich  
is t ge s e tzlich  ge re ge lt, das s  e ine  Ein-
glie de rungsve re inbarung inh altlich  
von b e ide n Ve rtrags parte ie n 
ve rh ande lbar is t. Z us tändig h ie rfür 
is t in alle r Re ge l de r pe rsönlich e  An-
s pre ch partne r bzw . e in Ve rm ittle r. 
Im  O rie ntie rungs s e rvice  h ab e n Ein-
glie de r-  ungsve re inbarunge n nich ts  
zu s uch e n und dürfe n nich t zur Be -
dingung für die  Antrags abgab e  ge -
m ach t w e rde n.
Unzuläs s ige  Ans paraufforde rung
D e r ve rm e intlich  ne ue s te  Coup: 
das s  Antrags te lle rn e ine  Erk lärung 
zur Unte rs ch rift vorge le gt w ird, in 
de r s ie  s ich  ve rpflich te n, Rück lage n 
aus  ih re r Re ge lle is tung anzus pare n 
und pe r Unte rs ch rift die  Androh ung 
ak ze ptie re n, ande rnfalls  finanzie ll 
s ank tionie rt zu w e rde n. D e rartige  
Fälle  tauch te n im m e r w ie de r in de r 
Be ratungs praxis  de r K EAs  auf und 
k onnte n nur durch  Inte rve ntion e r-
folgre ich  abge w e h rt w e rde n.

Anfrage  im  D e uts ch e n Bunde s tag
„D ie  ge s ch ilde rte  Vorge h e ns w e is e  
de r ARGE Köln w ird von de r Bunde s -
age ntur für Arb e it in Ü b e re ins tim -
m ung m it de m  Bunde s m inis te rium  
für Arb e it und Soziale s  abge le h nt, 
da s ie  nich t zie lfüh re nd e rs ch e int 

und de m e nts pre ch e nd nich t im  Ein-
k lang m it de r ge lte nde n W e is ungs-
lage  s te h t.“, b e antw orte te  
Staats s e k re tär Klaus  Brandne r e ine  
die s b e züglich e  Anfrage  de r Abge ord-
ne te n Katja K ipping (D ie  Link e .) im  
D e uts ch e n Bunde s tag. Und w e ite r:

ARGE Köln m us s  Vorge h e n un-
te rlas s e n
„D ie  Vorge nh e ns w e is e  de r ARGE 
Köln, von Le is tungs e m pfänge rn 

e ine  Ve rpflich tungs e rk lärung zur 
Ans parung e ine r Rück lage  abzu-
ve rlange n, is t zu b e ans tande n ... 
D ie  Bunde s age ntur für Arb e it w ird 
die  Age ntur für Arb e it in Köln als  
Träge r de r Grunds ich e rung auf-
forde rn, darauf h inzuw irk e n, das s  
die  ge s ch ilde rte  Ve rfah re ns w e is e  
zur Bildung von Rück lage n k ünftig 
unte rlas s e n w ird.“

(nau)

Ach tung!
Sie  ve rlas s e n

h ie r  de n
Re ch ts s taat!

Be tre te n de r ARGE auf e ige ne  Ge fah r!




